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20 Jahre Energiestadt Zürich

- Seit 2000 «Energiestadt»

- Seit 2004 «Energiestadt Gold»

- Energiestadt dank ökologischer Erneuerung der städtischen 

Infrastruktur (z.B. PV-Anlagen, Energieverbund Altstetten und 

Höngg, Ausbau des elektrifizierten ÖV)
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Förderprogramm der Stadt Zürich

- Anpassung an Förderbeiträge des Kantons

- Analog zum kantonalen Programm rückwirkend gültig per 1. Juli 2020

- Pauschalbeiträge lösen Formel ab

- Transparente Berechnungsmethode

- Anreiz schaffen, jetzt in ökologische Heizungen zu investieren

- Ab Sommer 2021 muss nur noch ein Gesuch beim Kanton eingereicht 

werden



Beitrag der Stadt zur Erreichung 
der Klimaziele

Silvia Banfi Frost,

Energiebeauftragte der Stadt Zürich
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Ausgangslage
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Zürich ist auf dem Weg zur 2000-Watt-Gesellschaft 

Volksentscheid im Jahr 2008

Energieverbrauch auf 2000 Watt 

Dauerleistung und CO2-Ausstoss auf 1 

Tonne pro Einwohner/in und Jahr bis 2050.

– Erneuerbare Energien und 

Energieeffizienz fördern.

– Umweltschonende Ernährung fördern.

– Beteiligungen an Atomkraftwerken bis 

spätestens 2034 abstossen.
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Grundlagen der Förderung

Seit 1989 fördert die Stadt Zürich die rationelle 

Verwendung von Elektrizität und den Einsatz von 

erneuerbaren Energien. 

Seit dem Jahr 2016 wird die Förderung durch die 

Verordnung über gemeinwirtschaftliche Leistungen 

des Elektrizitätswerks der Stadt Zürich (ewz) im 

Rahmen der 2000-Watt-Ziele geregelt.

November 2020: Anpassung der 

Ausführungsbestimmungen. 
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Bedarf für Förderung
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Weiterführung der Massnahmen erforderlich

Die Treibhausgase auf Stadtgebiet konnten von 1990 bis heute um 

30% reduziert werden.

Der Klimawandel schreitet voran. Die Massnahmen zur Reduktion 

der Treibhausgase müssen weitergeführt und verstärkt werden. 

Temperaturveränderung in der Stadt Zürich 1864 - 2018
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 Rund 50% der Treibhausgas-

Emissionen der Stadt Zürich sind 

gebäudebezogen (850'000 t THG 

im 2018). 

 Die Wärme für Gebäude wird 

aktuell zu rund 80% fossil 

bereitgestellt.

 Beim Heizungsersatz werden 

aktuell in rund 80% der Fälle 

fossile Heizsysteme eingesetzt.

Wärmeversorgung: Ausgangslage 

■ Erdgas

■ Heizöl
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Fossile Heizungen immer noch weit verbreitet 

Langfristiges Ziel: 

45% Wärmeverbunde

5% Biogas- und

Holzheizungen

27% Erdsonden-

Wärmepumpen

23% Luft-Wasser-

Wärmepumpen

aktuell:

14'700 Gasheizungen

6'900 Ölheizungen
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Heizungsersatz: Erforderliche Massnahmen

 Zusätzliche Fördergelder

 Stärkung der Beratungsangebote

 Transparente Bewilligungsverfahren

 Beschleunigung Dekarbonisierung von stadteigenen Bauten 
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Notwendigkeit der Förderung – Vergleich Investitionskosten

Gasheizung Ölheizung
Luft-Wasser-

Wärmepumpe

(aussen und innen)

Erdsonde

(ohne und mit 

Regeneration)

Fernwärme/

Wärmeverbund*

* Fixe Anschlussgebühr (Höhe hängt vom Standort der Liegenschaft ab)

Altbau 29 kW (6 Wohnungen)

Investitionskosten von erneuerbaren Heizsystemen höher als fossile 

Alternativen
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Energieberatung der Stadt Zürich

 Ganzheitliche Beratungsangebote 

 Beratung Heizungsersatz und 

Sanierung von Gebäuden

 Beratung für Energieverbunde

 Beratung Stromeffizienz für 

Privathaushalte und Unternehmen



Begrüssung

Stadtrat Michael Baumer

2000-Watt-Beiträge

Benedikt Loepfe,

Direktor ewz

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwji68u4yYLcAhWD2aQKHS_1CkMQjRx6BAgBEAU&url=https://iselihanspeter.ch/zuerich-stadt-und-land/&psig=AOvVaw3qx2xFVz5AN5107yqFl1gd&ust=1530694844645578
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Was fördern die 2000-Watt-Beiträge (1/2)  
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Was fördern die 2000-Watt-Beiträge (2/2)

18
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Vereinfachte Förderung Wärmepumpen und Anschlüsse an 

Wärmeverbunde
Luft/Wasser-Wärmepumpe

Alle Anlagen 8'000 Fr. Grundbeitrag + 120 Fr./kWth

Zusatzbeitrag Erstinstallation 

Wärmeverteilsystem

3'200 Fr. Grundbeitrag + 80 Fr./kWth

19

Sole/Wasser, Wasser/Wasser-Wärmepumpe

Bis 500 kWth 16'000 Fr. Grundbeitrag + 360 Fr./kWth

> 500 kWth 96'000 Fr. Grundbeitrag + 200 Fr./kWth

Zusatzbeitrag Erstinstallation 

Wärmeverteilsystem

3'200 Fr. Grundbeitrag + 80 Fr./kWth

Anschluss an einen Wärmeverbund

Bis 500 kWth 12'000 Fr. Grundbeitrag + 120 Fr./kWth

> 500 kWth 22'000 Fr. Grundbeitrag + 120 Fr./kWth

Zusatzbeitrag Erstinstallation 

Wärmeverteilsystem

3'200 Fr. Grundbeitrag + 80 Fr./kWth

kWth = Kilowatt thermische Leistung der Anlage bzw. Wärmebezugsleistung des Anschlusses
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Ausgangslage beim Heizungsersatz

 Für kleinere Anschlüsse ist Höhe der Investitionskosten zum Zeitpunkt des 

Heizungsersatzes ein Hemmnis. 

 Klassisches Problem: nicht genug Mittel im Erneuerungsfonds, um auf eine 

erneuerbare Lösung umstellen zu können = Deshalb höhere Förderbeiträge für 

kleinere (Anschluss-)Leistungen

 In einer Life-Cycle-Betrachtung sind erneuerbare Lösungen häufig bereits 

attraktiv. 

 Grosse bzw. institutionelle Kunden orientieren sich an einer Life-Cycle-

Betrachtung = Deshalb degressive Förderbeiträge bei steigender

(Anschluss-)Leistung

20
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Subsidiaritätsprinzip und Rechenbeispiele (1/2)

 Aufgrund des Subsidiaritätsprinzips muss ewz allfällige andere nationale, 

kantonale, kommunale oder private Fördermittel bei der Festlegung der 

Beiträge berücksichtigen.1

21
1 Art. 7 Abs. 2 Verordnung über gemeinwirtschaftliche Leistungen des Elektrizitätswerks (ewz) im Rahmen der der 2000-Watt-Ziele; AS 732.360

 Die Kundin bzw. der Kunde erhält total 19'600 Fr. Förderung

 Davon 9'800 Fr. vom Kanton ZH und 9'800 Fr. von ewz 

Beispiel: Ein-/Zweifamilienhaus mit einer 10kWth Sole/Wasser-

Wärmepumpe

Förderung ewz Förderung Kanton

16'000 Fr. Grundbeitrag 8'000 Fr. Grundbeitrag 

+ (360 Fr.*10kWth) + (180 Fr.* 10kWth) 

= 19'600 Fr. (entspricht dem 

Gesamtbetrag der Förderung)

= 9'800 Fr.

1 Art. 7 Abs. 2 Verordnung über gemeinwirtschaftliche Leistungen des Elektrizitätswerks (ewz) im Rahmen der der 2000-Watt-Ziele; AS 732.360
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Subsidiaritätsprinzip und Rechenbeispiele (2/2)

22

Beispiel: Bürogebäude, Anschluss an Wärmeverbund mit 

100kWth

Förderung ewz Förderung Kanton

12'000 Fr. Grundbeitrag 6'000 Fr. Grundbeitrag 

+ (120 Fr.*100kWth) + (20 Fr.* 100kWth) 

= 24'000 Fr. (entspricht dem 

Gesamtbetrag der Förderung)

= 8'000 Fr.

 Die Kundin bzw. der Kunde erhält total 24'000 Fr. Förderung.

 Davon 8'000 Fr. vom Kanton ZH und 16'000 Fr. von ewz 
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Prozess Förderantrag

Aufgrund des oben beschriebenen Subsidiaritätsprinzips muss der Prozess um 

den Förderantrag zwischen dem Kanton und der Stadt abgeglichen werden:

1. Das Fördergesuch muss auf der Plattform des Kantons eingereicht werden 

https://portal.dasgebaeudeprogramm.ch/zh

2. Auf dem Portal kann ein PDF des Gesuchs generiert werden, welches zurzeit 

noch an 2000-watt-beitraege@ewz.ch weitergeleitet werden muss

ewz ist daran, ebenfalls das Portal vom Gebäudeprogramm für den Förderantrag 

zu implementieren, eine entsprechende Schnittstelle zum Kanton ist 2021 

vorgesehen, um den Prozess für die Kundinnen und Kunden noch weiter zu 

vereinfachen.

23

https://portal.dasgebaeudeprogramm.ch/zh
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Beratung von ewz

 Nach Erhalt des Gesuches wird eine Energieberaterin oder Energieberater von 

ewz als Projektbetreuung zugewiesen. Sie unterstützen die Kundinnen und 

Kunden bei allen Anfragen rund um das Projekt und stehen auch für weitere 

strombasierte Beratungen gerne zur Verfügung.

 Das Team der 2000-Watt-Beiträge koordiniert den Gesuchprozess bis hin zur 

Auszahlung und ist zuständig für die konzeptionelle Entwicklung der Förderung.

24



Fragen


